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Wie fit sind Sie
im Internet?
Und Ihre Kinder? Wissen Sie, wie
Sie Ihre Daten schützen oder wel-
che Einstellungen empfehlenswert
sind?
Fürs Smartphone gibts ein lehrrei-
ches Quiz, das beim Trainieren sol-
cher Fragen hilft. Das «NetLa-
Quiz» entstammt einer nationalen
Kampagne unter der Schirmherr-
schaft des Eidgenössischen Da-
tenschutzbeauftragten und ist ei-
gentlich für Schüler gedacht, um
ihnen den gefahrlosen Umgang
mit Internet und Sozialen Netzwer-
ken beizubringen. Aber auch für
Erwachsene schadet es nichts, die
eigenen Kenntnisse immer wieder
mal zu überprüfen. Und ich muss
gestehen, obwohl ich am Rande
daran mitbeteiligt war, schaffe ich
es selten, eine Quizrunde fehler-
frei zu absolvieren.
Am 15. Juni findet in Luzern dann
die zweite Schweizer Datenschutz-
Meisterschaft statt, zu der sich
Kinder durch erfolgreiches Absol-
vieren des Quiz qualifizieren
konnten.
Die App «NetLa Quiz» gibts für
iPhones und Android-Telefone,
und sie ist gratis. Für zwei Alters-
kategorien (7 bis 10 Jahre und
11 bis 14 Jahre) gibt es Fragen rund
um Apps, Facebook, Suchmaschi-
nen, Surfen und vieles Weitere zu
beantworten.
Die Web-
seite mit
weiteren
Infos, Spie-
len und An-
leitungen
für Kinder
ab 5 Jahren
ist erreichbar
unter: www.
netla.ch

Haben Sie generelle
Fragen zur digitalen Welt,

dann schreiben Sie an:
peter.wolf@ringier.ch

Der Trend Scout schreibt
regelmässig in der GlücksPost
über die digitale Welt, testet
Geräte und gibt Tipps.

Einfach Digital
mit Peter Wolf

Haftet die Post für den verlorenen Brief?
Ich habe meiner Tochter wichtige
Dokumente per Einschreiben ge-

schickt. Der Brief ist bis heute nicht
angekommen. Allein die Dokumente
haben 200 Franken gekostet. Kann
ich Schadenersatz bei der Post ver-
langen? Erika W.,Biel

Ja, das können Sie. Sie haben
mitderPosteinensogenannten

Frachtvertrag gemäss Art. 447 OR
abgeschlossen.Demgemässhatdas
Unternehmen den Transport Ihres
Briefes gegen Entgelt übernom-
men. Die Frage, in welchem Um-
fangdiePosthaftenmuss, ist einer-
seits in der Regelung zum Fracht-
vertrag zu finden sowie anderer-
seits auch in den «Allgemeinen
GeschäftsbedingungenPostdienst-

leistung». IndiesenVertragsbedin-
gungen der Post wird die Scha-
densübernahme begrenzt: Es wird
festgehalten, dass die Post nur bis
zum nachgewiesenen Schaden
haftet und dass bei Verlust von
Briefen mit Zustellnachweis (Ein-
schreiben) maximal 500 Franken
bezahlt werden (gemäss Art. 447
Abs. 3 OR ).

In Ihrem Fall muss Ihnen die
Post den Wert der Dokumente von
200 Franken zurückzahlen. Die
Folgekosten muss die Post aber
nicht übernehmen. Dies sind Kos-
ten,welcheaufgrunddesVerlustes
entstandensind,alsozumBeispiel
Ihre Kosten für das neue Erstellen
der verlorenen Dokumente, Reise-
kosten sowie Ihr Zeitaufwand.

Was kann ich tun bei Belästigung
am Arbeitsplatz?

Ich arbeite in einem «Männer-
team». Anlässlich von Sitzungen

werden immer wieder sexistische
Witze gemacht. Sollte da der Arbeit-
geber nicht gewisse Regeln aufstel-
len bzw. für eine Prävention verant-
wortlich sein? Mara W., Olten

Richtig. Das Gleichstellungsge-
setz verbietet sexuelle Belästi-

gung am Arbeitsplatz. Dazu gehö-
ren z.B. anzügliche Bemerkungen
und sexistische «Witze» oder un-
erwünschte Körperkontakte und
Berührungen. Sexuelle Belästi-
gung verletzt die Persönlichkeit
und Würde von Menschen. Sie ist
eine Verletzung des Arbeitsvertra-
ges. Wer sich sexuell belästigt
fühlt, ist aufgefordert, den belästi-
gendenPersonenunmissverständ-

lichmitzuteilen,dass ihrVerhalten
nicht akzeptiert wird. Prävention
liegt in der Verantwortung der Un-
ternehmensleitung. Die drei wich-
tigsten Pfeiler der Prävention sind:
a) InformationderMitarbeitenden,
wasunter sexuellerBelästigungzu
verstehen ist, b) Grundsatzerklä-
rung, dass sexuelle Belästigung im
Unternehmennichtgeduldetwird,
c) Ansprechpersonen, an die sich
Mitarbeiter wenden können. Der
Arbeitgeber trägt die Verantwor-
tungdafür,dassdieWürdederMit-
arbeiter gewahrt wird und sie vor
Diskriminierungen am Arbeits-
platz geschützt sind. Diese Ver-
pflichtung ergibt sich aufgrund
verschiedenerRechtserlasse (Obli-
gationenrecht, Gleichstellungs-
und Arbeitsgesetz).

?

?

!

!

Was ist
Opferhilfe?
Wer durch eine in
der Schweiz began-
gene Straftat in der
körperlichen, psychi-
schen oder sexuel-
len Unversehrtheit
unmittelbar beein-
trächtigt worden ist,
kann Opferhilfe be-
anspruchen. Die Op-
ferhilfe steht auch
den Angehörigen of-
fen. Die Leistungen
sind: Beratung, So-
forthilfe, längerfristi-
ge Hilfe (z.B. medizi-
nische, psychologi-
sche oder juristische
Hilfe), finanzielle
Leistungen. Anlauf-
stellen sind die von
den Kantonen einge-
richteten Beratungs-
stellen.

Ansprüche
bei Mutter-
schafts-
urlaub
Während des Mutter-
schaftsurlaubes hat
die Arbeitnehmerin
Anspruch auf 80 % des
Lohnes in Form von
Taggeldern.
Die anspruchsberech-
tigten sind: a) Ange-
stellte Frauen, b)
Selbstständigerwer-
bende, c) Frauen, die
im Unternehmen ihres
Ehemannes oder eines
Angehörigen mitarbei-
ten und die einen Lohn
beziehen, d) arbeits-
lose Frauen, e) kranke
Frauen, die Taggelder
beziehen.
Damit die Mutter die
Zahlungen erhält,
muss sie während der
9 Monate vor der Nie-
derkunft bei der AHV
versichert sein und
mindestens 5 Monate
in der Zeitspanne vor
der Niederkunft gear-
beitet haben.

Sexistische Bemerkungen sind eine
Verletzung des Arbeitsvertrages.

 beantworten.

 ist erreichbar
unter: www.

 Haben Sie generelle


